
279

Ströter wiıird leichtfertig "judaisıerende [! ] Weıterbildung der neudar-
bystischen Lehre" vorgeworfen. eı C mıiıt vielen Gemeinnschaftslieuten
ınfach dıspensationalıstische Überzeugungen. Dagegen wiırd ebentalls seine
Allversöhnungstheologie nıcht berücksıchtigt.

Vorbild für dıe Blankenburger Konterenz aicn dıe Keswıck-Konferenzen,
nıcht dıe Jährlıche Allıanzgebetswoche.

General VOIN Vıebahn Walr Anhänger der Brüderbewegung, nıcht der Gemeıin-
schaftsbewegung. er versteht sıch auch seine ekklesiolog1sche Krıtik
chaelıs

chaelıs wiırd eiıne tısche Eınstellung Blankenburg beschem1gt. Man
sollte jedoch beachten, ß 1ebenmal edner auf der dortigen Allıanzkonfe-
16117

Die Debatte Mıchaelıs Heıtmüller ist VO  —; freikiırchlicher Seıite dargestellt
worden in TIC Betz, Leuchtfeuer und Oase, Wıtten 993

Die Dıssertation darf als al  e Forschungsarbeıt gelten, hat der Autor
doch dıe entsprechenden Archıvalıen ausgewertet und somnilt bısher ungedruckte
Quellen ans 1 gebracht. Insbesondere dıe Korrespondenz VOonNn cnaells
wurde ausgewertet. Hunderten VoNnNn Fußnoten werden dıe Fundorte präzıse
nachgewıesen. usgewählte Quellen Miıchaelıs werden 1im Anhang wıederge-
geben, ebenso eiıne Bıblıographie über seine umfangreichen Veröffentlıchungen.
Für dıe zukünftige Aufarbeıtung der adauer Geschichte hat Dieners Onogra-
phıe NCUC Maßltstäbe geschaffen.

Stephan Holthaus

Karsten rınst Auferstehungsmorgen: Heinrich Chr. Hävernick. Erweckung
zwischen Reformation, Reaktion und Revolution. TITVG Kırchengeschichtliche
onographıen. eßen, ase. Brunnen, 99 / 48 / 59,-

Der weıtgehend ın Vergessenheıt Könıugsberger Alttestamentler Heıinrich
Andres Chrıstoph Hävernick (1810-1845) steht im Miıttelpunkt dieser irchenge-
schichtlıchen übınger Dıssertation VvVon 995 Als Freund und Schüler VOoO  > rnst
Wılhelm Hengstenberg gılt CI als Vertreter einer Respristinationstheologie.
karsten rnst entfaltet se1in ema in Zwel Teılen Der (1-6 versucht eiıne
Übersicht und nähere Bestimmung dem egn Erweckung sowohl 1m
angelsächsıschen WIe im deutschsprach1gen Raum. Dies wiıird im zweıten Teıl
an der Lebensstationen Hävernicks in Halle/Berlın (71-168), enf (196-
224), Rostock 225-236 und Königsberg 237-379 Jjeweıls für dıe einzelnen
Phasen NCUu thematıisıert und konkretisjiert. Die er chlhıeßt mıt einem umfang-
reichen Anhang (380-487), der neben einer Übersichtstabelle den er-
Schıedlıichen Erweckungsströmungen und der Literaturliste auch eın detaılhıertes
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und weıtgehend umfassendes Quellen- und Archivverzeichnis der TIeIie Rezen-
SiONenN und Veröffentlıchungen Hävernicks enthält

Das ema der Erweckung 1St 6S auf dessen Hintergrund dıe Darstellung Hä-
vernicks So werden den einzelnen Lebensabsc  ıtten den verschıe-
denen Orten Jeweıls Einflul Bezıiehungen und Kontakte mıt der Erweckungsbe-
‚Un eschrieben mı1 Detaıls deren Relevanz ZUT biographischen
Thematık nıcht IN rekt rkennbar erscheıint Im Vorwort wird dıese Oorge-

dıie Bezıiehung ZUI Erweckungsbewegunghenswelse damıt begründet
Hävernicks Lebensweg bıs den Bereich des Polıtischen schicksalhaft gepragt
habe Für Karsten rnst reicht diese allgemeıne Feststellung AQus e1inNe Darstel-
lung und ürdıgung SCINCS alttestamentlıchen Lebenswerkes für verzıichtbar
halten Iies verwundert denn dıieses Werk 1sSt nıcht umfangreıch DIie ETW;

zehnjährıge e} der alttestamentlıchen Eınleitung an 1/1 erschıen 836
Band ZFD hat den vierunddreißig)jährıg bereıts verstorbenen Alttestamentler
fast dıe eıt SC1IHNCS beruflichen Wiırkens begleıtet Die Auseimandersetzung
EW MI1 der tiıschen Pentateuchforschung aDel ganz sıcher keıine 10gra-
phısche Nebensache sondern wird als der fachspezifische theologıscher
Grenzüberschreıitung VO Glauben ngliauben anzusehen SCIH Daneben

arc dıe Relevanz der wıederholten Beschäftigung mıiıt anıel Hesekıel und
Fragen der pO. durchaus für C1iNe Darstellung der Person erwähnenswert
Der Leser erfährt ZWal Vorwort Hävernick VOoNn Bıographen für
"gelehrter talentvoller" gehalten wird als Hengstenberg, auch eıl reiche
"Gelehrsamkeıt und charfsınn" nıcht iıhn eran (X) 6S wırd ıhm jedoch
Laufe der Te nıcht Ansatz ermöglıcht dies eigenständıg nachzuvollzıe-
hen Uurc den fast vollständıgen Verzicht auf dıie Eiınschätzung und Dıskussion
SCINECTI alttestamentlıchen Leıistung bleibt deshalb nach der re der Eındruck

unabgeschlossenen fragmentarıschen egegnung mıiıt der 1te SCHAMN
ten Person be1 der dıe Hauptsache nıcht ZUT Sprache kam Dadurch wirken auch
dıe bıographischen Fıxpunkte der Darstellung eher auDer11c und NUur lose
verbunden aneinandergereıht iıne integrierende iınıe der Phasen und iıhrer
Bedeutung für Hävernicks CIBCHNCS theologısches enken und cklung und
damıt SCINECT Persönlichkeıit bleibt unscharf Wenigstens CIM Kampıtel über Häver-
nıcks Werk als Alttestamentler hätte dem Eiındruck des Unvollständıgen der
bıographıschen Darstellung vielleicht etwas abgeholfen.

Irotz dieser tıschen Anmerkungen ZUT bıographischen ürdıgung bietet dıe
Dıssertation CTIHG umfangreiche Materıals  ung und inwelse Fragen der
rweckungsgeschichte uberdem sınd der Darstellung der Hıntergründe und
Intrıgen Hävernicks Anstellung als Professor Preußen die phasenweıse
erstaunlıch modern erscheinen anschaulıche Eıinblicke dıe Auseinanderset-

und Kämpfe der eıt und damıt dıe Kulturgeschıichte Preußens FCHC-
ben Hıer hegt C1nN wesentlıcher Wert dıeses Beıltrags der dıe ntwıcklungen
und Entscheidungen der eıt transparent macht und der für dıe orschung als
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Quelle für dıe Weıterarbeit und len der rchen- und Erweckungsgeschichte
des neunzehnten Jahrhunderts Interessierten empfohlen werden kann.

Herbert Klement

Wılhelm alX Famaıllie IM gesellschaftlichen andel Der Beitrag des Pietismus.
Äine sozialgeschichtliche Studie IV:'  © Orijentierung. eßen, ase Brunnen,
997 144 19,80

Der (vermutlıch VO erlag formulıerte) 1fe des hıer besprechenden Buches
verspricht mehr. als der Autor ınhalten wiıll Sein Anlıegen ist nıcht prımär eın
hıstorısches, sondern eın pädagogisches Wılhelm Faıx ist Dozent der Theo-
logıschen achschule für Gemeıindepädagogik und 1ssıon in Adelshofen Das
Buch ogeht zurück auf ein Seminar, gehalten im ahmen einer VOoO Arbeıtskreis
ZU der amılıe der Evangelıschen 1anz 994 veranstalteten Fachtagung.
Fa1x legt hıer wen1ger eine sozialgeschichtliche Studıe der pıetistischen Famılıe
VOT als vielmehr ein ädoyer für dıe Entwicklung eines Konzepts der Unterstüt-
ZUuNg und der Förderung Vvon Famılıen im ahmen eiıner och etabliıerenden
Gemeindepädagogik. Anregungen und Motivation dafür bıeten dıe Von ıhm
ausgewählten Beıispiele aus der Geschichte des Pıetismus.

Wıe i1st das Buch aufgebaut? ach ZWEeI einleiıtenden apıteln über "Dıi1e SOZI-
alstruktur der amıilıe 1im ahrhundert" und "Das geistlıche en im

ahrhunde geht Faıx in dre1 apıteln ein auf: 1€e Famılıe im Pıetis-
mMus  „ (Comenius, Spener, Francke, ınzendorf), "Die amılıe. 1im Pıetismus VOoN
der Miıtte des bis ZU) Ende des ahrhunderts" etinger, Oberlın, Christi-

Heıinrich Zeller, Heıinrich WJ Thiersch, ıchern, 1e Mutter In der Famı-
He FE pıetistische amılıe Ende des und Begınn des un-
derts" Dallmeyer). Eınem zusammenfassenden Kapıtel 1äßt b als Abschluß
Erwägungen über 1e€ Bedeutung der prıetistischen Erziehung für dıe Gegen-
wart" folgen. uch WC der Autor gelegentlıch auf Schattenseıiten autmerksam
macht.  ' ist se1n azıt doch pDOSIELV: "Wır aben keinen Grund. uns über manche
Fehlentwicklungen 1im Pıetismus erheben, aber viel Anlaß, von den Vätern und
Müttern des Pıetismus lernen"

Das el des Rezensenten ber dıeses Buch ist zwiespältig. Als egung
der ntwıcklung eiıner Gemeıindepädagogik ist 6S C  en uch ist alX
danken, daß CT überhaupt den Versuch unt!  en hat, das bıslanz unerforsch-

Jerraın 'Famıilıie im Pıetismus' untersuchen. Der Ertrag dieses Versuchs wiıird
jedoch geschmäle: durch olgende

iıne drıngend notwendıge Dıskussion und Klärung des Pıetismusbegriffs
fehlt Der Autor geht stıllschweigend vVvon dem in der Umgangssprache und
im allgemeinen Vorurteıl, nıcht jedoch in der hıstorıschen Forschung gangıgen
weıten Pıetismusbegriff quS, der dıe bıs 1Ins Jahrhundert reichenden ck-


